
 
 

 

 
 

Feststellung Rechnungsergebnis der Gemeinde Berglen für das 
Haushaltsjahr 2015 - Vorberatung 

 
 
Zu den näheren Einzelheiten wird auf die Jahresrechnung 2015 verwiesen.  
 
Das Haushaltsjahr 2015 schließt mit einem durchaus erfreulichen Ergebnis ab. Die 
Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt liegt um ca. 337.000 Euro 
unter der Zuführung des Jahres 2014, historisch betrachtet für die Gemeinde Berglen 
aber noch immer auf hohem Niveau. Im Haushaltsjahr 2015 wurde, wie im Vorjahr, ei-
ne Entnahme aus der Rücklage notwendig, um die Ausgaben zu decken. Auf die ge-
plante Darlehensaufnahme konnte komplett verzichtet werden. 
 
Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt im Haushaltsjahr 2015, 
also die freie Investitionsspitze, beträgt 1.494.881,52 €, während bei der Haushaltsplanauf-
stellung davon ausgegangen wurde, dass im Jahr 2015 lediglich eine Zuführung i.H.v. 
380.000,00 € erwirtschaftet werden kann. Die Netto-Investitionsrate (Zuführung zum Ver-
mögenshaushalt abzüglich Kredittilgungen) beträgt im Jahr 2015 1.407.961,88 € (2014: 
1.744.925,41 €, 2013: 1.880.530,62 €, 2012: 1.602.195,63 €). Bei 6.050 Einwohnern 
(30.06.2015) entspricht dies 232,72 €/Einwohner (Vorjahr: 290,14 €/Einwohner). 
 
Auf die Erläuterungen der Seiten 40 ff. der Jahresrechnung wird verwiesen. Dort sind die 
Gründe für die Veränderung der Investitionsrate aufgeführt. 
 
Der Schuldenstand des Gemeindehaushalts (ohne Wasserwerk) verringerte sich erneut 
und beträgt damit zum 31.12.2015 363.016,96 € bzw. 60,00 €/Einwohner (31.12.2014: 
449.936,60 € bzw. 74,37 €/Einw.). Er ist in Höhe der Kredittilgungen 2015 gesunken. 
 
Darüber hinaus konnte in 2015 auf die veranschlagte Darlehensaufnahme in Höhe von 
2.150.000,00 € komplett verzichtet werden. 
 
Im Jahr 2015 wurde eine Rücklagenentnahme i.H.v. 193.020,54 € notwendig (2014 Rückla-
genentnahme: 697.672,20 €). Diese liegt jedoch 815.379,46 € unter der veranschlagten 
Rücklagenentnahme in Höhe von 1.008.400,00 €. 
 
Der Stand der allgemeinen Rücklage beträgt zum 31.12.2015 4.943.646,93 € bzw. 
817,13 €/Einwohner.  
 
Wird dem Rücklagenbestand die Verschuldung (ohne Wasserwerk) gegenübergestellt, ergibt 
sich ein Überschuss zum 31.12.2015 von 4.580.629,97 €. Erweitert man diese Betrachtung 
um den Schuldenstand des Wasserwerks zum 31.12.2015 in Höhe von 2.362.383,75 €, ver-
bleibt weiterhin ein Überschuss i.H.v. 2.218.246,22 €. Damit ist die Gemeinde Berglen 
samt Sonderrechnungen effektiv schuldenfrei. 
 
Bei der in diesem Jahr notwendig gewordenen Rücklagenentnahme ist zu beachten, dass 
diese ausschließlich zur Finanzierung von umfangreichen Investitionen notwendig wurde und 
somit auch ein entsprechender materieller Gegenwert entstanden ist. 
 
 
Bei der Betrachtung des Rücklagenstandes muss auch bedacht werden, welche großen 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Verwaltungs- und 
 Finanzausschuss 

VFA/012/2016 913.69 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

13.09.2016 öffentlich Vorberatung 
 
 



Ausgabepositionen die nächsten Jahre gestemmt werden müssen (siehe Investitionspro-
gramm Haushalt 2016): 
 

- Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 805.000,00 € 
- Neubau einer Sporthalle (ca. 4,2 Mio. € bereits finanziert) 1.755.000,00 € 
- Ausbau Kinderbetreuung 1.250.000,00 € 
- Neuer Kunstrasen Sportplatz Erlenhof 280.000,00 € 
- Straßensanierungen 4.913.000,00 € 
- Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED 165.000,00 € 
- Kanalsanierungen 3.587.000,00 € 
- Maßnahmen Friedhöfe 437.000,00 € 
- Ersatzbeschaffungen Bauhof 604.000,000 € 
- Kostenanteil Flurbereinigung 710.000,00 € 
- Feldwegsanierungen 800.000,00 € 
- DSL Ausbau 610.000,00 € 
- Ausbau barrierefreie Bushaltestellen 483.000,00 € 

 Insgesamt 16.399.000,00 € 
 
Dies sind jedoch lediglich die größeren, investiven Maßnahmen im Vermögenshaushalt. Hin-
zu kommen die ansteigenden Personalkosten im Kinderbetreuungsbereich, da zur Umset-
zung des Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz und den deutlich gestiegenen Kin-
derzahlen in den Einrichtungen mehr Personal eingestellt werden muss, sowie der Unterhal-
tungsstau der gemeindlichen Liegenschaften (insbesondere Friedhöfe). 
Diese Kosten belasten langfristig den Verwaltungshaushalt, was sich negativ auf die Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt und damit auf die Netto-Investitionsrate auswirkt. 
 
Zusätzlich wirken sich die hohen Gewerbesteuereinnahmen, zwei Jahre zeitversetzt, negativ 
auf die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich aus, die im Jahr 2015 
immerhin mit 2.297.829,70 € ca. 16,3 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes aus-
machten. 
 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Der Verwaltungshaushalt liegt mit 14.123.892,53 € (Vorjahr 13.464.290,67 €) um 
507.192,53 € (3,7 %) über dem Planansatz von 13.616.700,00 €. Wenn die Zuführung des 
Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt außer Acht gelassen wird, ergibt sich folgender 
Vergleich: 
 

Jahr Plan Ausgaben Mehr(+)/ in %

Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Verwaltungshaushalt einschl.Zuführung an Vermögenshaushalt:

2015 13.616.700,00 14.123.892,53 507.192,53 3,7%

2014 12.666.740,00 13.464.290,67 797.550,67 6,3%

2015 zu 2014 949.960,00 659.601,86 -290.358,14

2. Volumen Verwaltungshaushalt ohne Zuführung an Vermögenshaushalt:

2015 13.236.700,00 12.629.011,01 -607.688,99 -4,6%

2014 12.216.740,00 11.632.445,62 -584.294,38 -4,8%

2015 zu 2014 1.019.960,00 996.565,39 -23.394,61  
 

Die für dieses Ergebnis maßgebenden Mehr- bzw. Mindereinnahmen und Mehr- bzw. Min-
derausgaben sind auf den Seiten 41-42 des beigefügten Rechenschaftsberichts detailliert 
erläutert. 
 



Vermögenshaushalt: 
 
Der Vermögenshaushalt liegt mit 3.670.248,91 € (Vorjahr 4.736.819,73 €) um 2.479.751,09 € 
(40,3 %) unter dem Planansatz von 6.150.000,00 €. In nachfolgender Aufstellung ist zusätz-
lich bei den Einnahmen die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt sowie 
die Rücklagenentnahme und bei den Ausgaben die Rücklagenzuführung außer Acht gelas-
sen und dann verglichen worden: 
 

Jahr Plan Ausgaben bzw. Mehr(+)/ in %

Einnahmen Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Vermögenshaushalt einschl.Zuführung vom Verwaltungshaushalt und

Rücklagenzuführung

2015 6.150.000,00 3.670.248,91 -2.479.751,09 -40,3%

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2015 zu 2014 -1.172.200,00 -1.066.570,82 105.629,18

2. Volumen Vermögenshaushalt -Einnahmen- ohne Zuführung vom

Verwaltungshaushalt und ohne Entnahme aus allg. Rücklage:

2015 4.761.600,00 1.982.346,85 -2.779.253,15 -58,4%

2014 4.051.800,00 2.207.302,48 -1.844.497,52 -45,5%

2015 zu 2014 709.800,00 -224.955,63 -934.755,63

3. Volumen Vermögenshaushalt -Ausgaben- ohne Rücklagenzuführung:

2015 6.150.000,00 3.670.248,91 -2.479.751,09 -40,3%

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2015 zu 2014 -1.172.200,00 -1.066.570,82 105.629,18  
 

 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts sind in beiliegendem Rechen-
schaftsbericht auf den Seiten 43-56 ausführlich erläutert. 
 
 
 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende Be-
schlüsse zu fassen: 
 
1. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 
des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015), genehmigt. 

 
2. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015) wird zugestimmt. 
 
3. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 193.020,54 € wird zuge-

stimmt. 
 
4. Die Jahresrechnung 2015 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 



Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 14.123.892,53 3.650.208,91 + 17.774.101,44

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

6.   Soll-Ausgaben + 14.067.613,65 + 3.915.122,21 + 17.982.735,86

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 309.887,39 + 4.871.409,60 + 5.181.296,99

8.   Zwischensumme + 14.377.501,04 + 8.786.531,81 + 23.164.032,85

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 253.608,51 - 5.116.282,90 - 5.369.891,41

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
 
5. Die Vermögensrechnung 2015 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird 
wie folgt festgestellt: 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2015 2015 2015 31. Dez.2015

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 5.500.005,00 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.513.824,60 €

Bausparverträge + 318.604,63 € + 0,00 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 5.818.609,63 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.832.429,23 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 462.719,11 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 396.251,18 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 680.121,97 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 613.654,04 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.136.667,47 € + 0,00 € - 193.020,54 € + 4.943.646,93 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 449.936,60 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 363.016,96 €

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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